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Å21 Gemeinden

Å500 km2 Fläche

Å100.000 Einwohner



Heimliche Gartenbewohner

Bedrohung im Offenland :

Å aufgeräumte Landschaften

Å Versiegelung

Å Pestizide

19/02/2026

SIAS

4



Heimliche Gartenbewohner

Å aufgeräumte Landschaften, Versiegelung und
Pestizide

Å Bedrohung für viele Tierarten

Å Naturnahe Gärten mit vielen Strukturen

Å Lebensraum und Rückzugsort für diverse 
Tierarten
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Heimliche Gartenbewohner

Bedrohung im Offenland :

Å aufgeräumte Landschaften

Å Versiegelung

Å Pestizide

Å Naturnahe Gärten mit vielen Strukturen bieten
Lebensraum und Rückzugsort für diverse 
Tierarten
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Lebensraum Blumenbeet

Å Artenvielfalt

Å Nahrungsquelle für Bestäuber

Å Offene Bodenstellen als Nistplatz für 
verschiedene Insekten
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Kontext

ÅAnthropozentrische Ansicht:
ÅUrbane Natur als Erholungsort

ÅPsychologische und physiologische Gesundheit

ÅNaturerfahrung und Umweltbildung

ÅÖkosystemdienstleistungen urbaner Flora und Fauna

ÅNutzung von Blau-Grünen Infrastrukturen zur Anpassung
des urbanen Raums an den Klimawandel

ÅFlora als Gestaltungselement

ÅFlora als natürliche Lösung für menschliche Probleme
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Der Igel



Der Igel: Lebensweise

Å Nachtaktiv, Einzelgänger

Å Ernährt sich von Insekten, Schnecken, 
Würmern

Å Hält Winterschlaf von ca. November bis März

Å Braucht Verstecke, Ruhe und Nahrung
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Behausungen für Igel

Å Natürliche Verstecke:
ÅLaub- und Reisighaufen

ÅDichte Hecken

ÅHolzstapel

Å Künstliche Behausungen:
ÅIgelhäuser aus Holz oder wetterfestem Material
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Warum urbane Natur?
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Behausungen für Igel

Å Natürliche Verstecke:
ÅLaub- und Reisighaufen

ÅDichte Hecken

ÅHolzstapel

Å Künstliche Behausungen:
ÅIgelhäuser aus Holz oder wetterfestem Material

ÅStandort: ruhig, schattig, trocken, zwischen dichter 
Bepflanzung

ÅMit Laub oder Stroh füllen

ÅNur ein Igelhaus pro Garten

Å Wichtig: nicht ständig kontrollieren ïIgel 
brauchen Ruhe!
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Reinigung der Behausungen

Å Jährlich ab Anfang Mai reinigen

Å Das alte Nistmaterial entsorgen und das 
Häuschen ausfegen 

Å Bei starker Verschmutzung mit heißem 
Wasser und einer Bürste reinigen 

Å In der Sonne trocknen und am gleichen Ort 
wieder aufstellen

Å Anschließend mit Laub oder Stroh auslegen 

Å Handschuhe tragen!
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Unterstützung für Igel

Å Garten igelfreundlich gestalten:
ÅLaub liegen lassen

ÅDurchgänge zwischen Gärten (ca. 10 x 10 cm)
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Unterstützung für Igel

Å Garten igelfreundlich gestalten:
ÅLaub liegen lassen

ÅDurchgänge zwischen Gärten (ca. 10 x 10 cm)

ÅKeine Schneckenkörner oder Gift

Å Fütterung:
ÅNur bei Bedarf (Spätherbst, schwache Tiere)

ÅKatzenfutter, gekochtes Ei, Wasser

ÅKeine Milch!

Å Gefahren vermeiden:
ÅKellerschächte, Schwimmbecken sowie scharfe Kanten 

abdecken

ÅMähroboter nachts nicht fahren lassen
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Bilche



Die Bilche

Å Bilche sind schlafmäuseartige Nagetiere :
ÅSiebenschläfer

ÅGartenschläfer

ÅHaselmaus

Å Merkmale: 
ÅNachtaktiv

ÅGroße Augen, buschiger Schwanz

ÅHalten sehr langen Winterschlaf (bis zu 7 Monate!)

ÅStreng geschützt
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Siebenschläfer



Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Gartenschläfer

Quelle: NABU Köln



Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Haselmaus

Quelle: Kraut & Rüben



Behausungen für Bilche

Å Natürliche Lebensräume:
ÅAlte Bäume mit Höhlen

ÅHecken, Sträucher, Kletterpflanzen

ÅDachböden

Å Künstliche Behausungen: 
ÅSpezielle Bilch- oder Haselmauskästen

ÅHoch aufhängen (mind. 2-3 m)

ÅMöglichst ungestört

ÅAusrichtung meist vom Stamm weg
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Reinigung der Behausungen

Å Nicht regelmäßig reinigen 

Å Im mehrjährigen Abstand zwischen Januar und 
März kontrollieren

Å Moosnester bei Bedarf erneuern

Å Auf überwinternde Tiere achten!

Å Beschädigte Kästen austauschen
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Bilche

Quelle: Naturschutz.ch



Pflege und Unterstützung für Bilche

Å Garten naturnah gestalten:
ÅHeimische Sträucher (Hasel, Brombeere, Holunder)

ÅKletterpflanzen wie Efeu

ÅKeine radikalen Rückschnitte

Å Keine Gifte:
ÅBilche reagieren sehr empfindlich auf Pestizide

Å Vernetzung:
ÅHecken und Strªucher als Ăgr¿ne Wegeñ

ÅNicht alles einzäunen
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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Haselmaus

Quelle: DeutscheWildtier Stiftung



Fazit

Å Igel und Bilche zeigen uns, wie gesund ein 
Garten wirklich ist

Å Kleine Maßnahmen wie Laubhaufen, 
Nistkästen, und weniger Ordnung können 
überlebenswichtig sein

Å Ein naturnaher Garten hilft nicht nur diesen 
Tieren, sondern auch:
ÅInsekten

ÅVögel

ÅAmphibien

ÅUnd letztlich uns selbst
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Warum urbane Natur?

ÅUrbane Natur als Ansammlung einer Vielzahl an 
Mikrohabitaten

ÅUrbane Natur als Ausweichbiotop für viele Tier- und 
Pflanzenarten

ÅUrbanes Ökosystem als komplexer Zusammenschluss
vieler verschiedener Arten

ÅUrbane Landschaft bietet Nischenbiotope für eine 
Vielzahl an Arten
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www.sias.lu


